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Al3
ved SHochedlen SHeren,

Heren
Offo Chrifian
Shiulers,

Hodygrafl. Stolb. Wernigerodifchen Amtmanns
; L Waiferleben,
i Seben liebgewefener Herr Sobn,

Eunft Gotelich,

den 14, Sl 1755, in 26em Jahre Seines Alters
fanft und feclig verfchied,

und den 17. deffelben ju Seimer Rubeftadte
begleitet wurde:
nahm €
von dent Hodhbetribten Angebdrigen

feinen QIbfehied bis aufs LWiederfehen,

D
cinen, dem Hochroehreen Schilerifchen Haufe
fehr verbundenen Diener,

Michael Kopidy,

aus Gofta bep Forft in bes Niederlaufiss,

IR ;
S =

®edrudt bey Soh. Georg Steuct, Hochgrafl. Hof 2 Bucdrucer.
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A Q‘: ﬁaum ftieg Der Seraphinen al,
4 = N\l
~ IR

o L
%\\\‘(\} Wie ¢s der HErr befolen,

/ - Bom Bocherhabnen  Sternene
\ﬁlﬁi)/gé—; Gaal,
Crenft Gottlieb Heimpubolen;

Da fhon Sein ey

Den herben Schmers,

Der felbiges duvchroulte,
S Himmelsmft niche filte,

@r fabh den Himmel offen frehr,
Und Seinen SHeiland lachen.

£ cilte, mit der Schaar u gehn,
Und tolte Abfehied madyen,

Sein Auge fabh

Den Vater da,

und dort die NPutter fehen,
Und fplicte banges Fichen.

G . Hodbtvehrtes Eltern-Paar !
®ehab Dich wobl?! ich, feeide
Ru iener auserodblten Schaar,
Die, voll von fuffer Jreude,
Den. Brautigam,

Das holde Lamm,

Dem fie hier nachgegangen,
Xn Licbe darf umfangen,

s
VI




@cs‘ Hidchiten Dent
Der Menfehen vefies J;
®af fich mein Lebens 2 Tag gencigty
1nd mich dev Tod getroffen,

Hat GOt gemadt

Da man gedacht,

Daf ich nady fpaten Jahren

Sur NRube winde fabrem.

@s ift nady GOttes I0imk gefehebn
Drum hemmt das bittre Klagen.
fRiv ywerden uns bald 1wieder febu.
1nd da idy, frei von Plagen,

% Eroigheit

Nur Secligheit

Kaat qu genicffen hade 5

Go gonnt miv Diefe Gabe. (Rém. 6,23.)

Sbr wwiffet toohl, tie mandhe Pein
®Das Kindetgichen machet,

et Fonnt b Aberhoben fer,
Kndem mein Heiland wadyet;

Und mich , als Hivt

Gein Sdyafiein wird

Bor aller Feinde Sehaaven

%y Crigheit beroabrer.

mun, QB(‘[)V(’C mutter! SEfus fo
S Deine jarte Licbe,

nd alle miv ergeigte Teew,

(AWimfeh ich aus reinem riebe),

Dein Gnadens Throw,

Dein Schild und Lobns

Big Du nad diefen Jiten

©eblitft die Swigkeiten.

@ct GOt des Segens fegne Dichy
Mein Water! biee auf Exder,
Alnd faffe Div dott etiglich

Die Lebenss Krone foerden 5

qRas e it thut,

®as ift ia gut!

SHat e Dich dennt beteubet ?

Nein! Dich wid mid) geliebet.
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@amuf warf @l‘llﬂ dent fegeen BIE,
DO fihon die Augen bracyen,

Auf der GBefchmwiffer Jar qurie,
Und als Sie thrauend fprachen ;

Cr ift fhon todt!

O berbe Noth !

Gprady Ee: den Hirnmel etben,

Seift das wabrhaftig frerben 7

.s)?mtl fiille dev bittern Thrdnen Fur,
Die b um mich vergiefjet,
Grivaget nue das hobe Gut,

Das izt mein Geift genieffet,

Und i der Jeit

Macht Euch bereit

Su diefem Freuden - Leben,

Das IEfus miv gegeben.

Qgcun denn Des eibes Soirtte bricht :
Go mwandert Jbr mit Freuden

Sum unverandertichen Liche,

Dainr Jbe, frei von Leiden,

Den Heiland {chaut,

Dem Fhe bertant.

Jch vub in feinen Avmen 5
Mich teofiet fein Srbarmen!
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bed Hodedlen SHeren,

Herrn

Difo Chrijiian
[erd,

ligerodifchen Amimanns
erleben,

fener Herr Soby,

fflich,

o Sahre Seines Yltars
lig verfthied,
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.-bvdmraﬂ Hof » Budydruder,



	Als des hochedlen Herrn, Herrn Otto Christian Schülers, Hochgräfl. Stolb. Wernigerödischen Amtsmanns zu Wasserleben, im Leben liebgewesener Herr Sohn, Ernst Gottlieb, den 14. Jul. 1755. in 2ten Jahre Seines Alters ... seelig verschied ... nahm Er von den Hochbetrübten Angehörigen seinen Abschied bis aufs Wiedersehen, durch einen ... sehr verbundenen Diener, Michael Kopsch, aus Gosta bey Forst in der Niederlausitz
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